		
Umsetzung verstehen: Akteure, Rollen, Hürden

Die Tabelle dient dazu, alle relevanten Akteurinnen und Akteure einer Regelung entlang ihres Vollzugs systematisch zu erfassen. Sie hilft Ihnen, Zuständigkeiten, Rollen und typische Vollzugshürden sichtbar zu machen und darauf aufbauend gezielt Interview- und Forschungspartner auszuwählen.

	Anleitung / Erklärung
	Bennen Sie involvierte Institutionen und Referate bzw. Ämter, wenn möglich.
	Beschreiben Sie die spezifische Rolle im Vollzug.
	Formulieren Sie Fragen zu Problembereichen oder Vollzugshürden.
	Legen Sie den offiziellen oder informellen Kommunikationsweg fest.

	Akteurs-Gruppe (Ebene)
	Wer ist zuständig? 
	Warum ist die Akteurin/Akteur wichtig?
(Rolle im Vollzug)
	Was wollen wir lernen? (Forschungsziele)
	Wie erreichen wir sie? (Zugang)

	🏢 Staatlicher Vollzug (Bund)
	
Bundesoberbehörden 

Bsp: BAMF, BZSt, ...
	Bsp: - Sicherstellung der bundesweiten Einheitlichkeit
- Erlass von Verwaltungsvorschriften
- Definition von IT-, Daten- und Verfahrensstandards
	Bsp: Sind gesetzliche Vorgaben technisch und organisatorisch vollziehbar?
Welche Hürden gibt es aktuell in der Umsetzung?
	Bsp: Fachreferate der Bundesministerien, nachgeordnete Behörden

	🏢 Staatlicher Vollzug (Länder)
	Landesbehörden, Landesministerien 

	Bsp: - Erlass von Verwaltungsvorschriften; 
- Bindeglied zwischen Bund und Kommunen
	Bsp: Welche landesspezifischen Erlasse behindern eine digitale Umsetzung aktuell?
	Bsp: Kontakt über die Landesvertretungen 

	🏢 Staatlicher Vollzug (Kommunen)
	Operative Fachämter

Bsp: Bürgerämter, Sozialämter....
	Bsp: Unmittelbarer Vollzug gegenüber Bürgerinnen und Bürger
	Bsp: Wo führt der Wortlaut des Gesetzes zu schwierigen Einzelfällen vor Ort?
	Bsp: Kommunale Spitzenverbände (Stadträte) oder Kommunen

	👤/👥 Privatwirtschaftlicher Vollzug
	Selbstverwaltungsorgane, Private Auftragnehmer
Bsp: Krankenkassen, Berufsgenossenschaften, IT-Dienstleister
	Bsp: Wahrnehmung  vollzugsnaher Aufgaben
	Bsp: Wo kollidieren gesetzliche Pflichten mit wirtschaftlichen Anreizen? Wie klar sind Zuständigkeiten und Aufsicht geregelt?
	Bsp: Aufsichtsbehörden, Verbände

	👤/👥 Normadressatinnen
	Natürliche Personen & Verbände

Bsp: Bürgerinnen & Bürger, Unternehmen, Verbände
	Bsp: Sie sind die Endnutzerinnen und Endnutzer; hier zeigt sich die Wirksamkeit und Akzeptanz
	Bsp: Wie hoch ist der Erfüllungsaufwand (Zeit/Geld) für Bürgerinnen und Bürger wirklich?
	Bsp: direkte Befragungen (z.B. in Ämtern), niedrigschwellige Nutzerforschung, Marktforschung,  Verbändeanhörungen






Umsetzung verstehen: Beispiel Antrag auf Arbeitlosengeld II

	Anleitung / Erklärung
	Bennen Sie involvierte Institutionen und Referate bzw. Ämter, wenn möglich.
	Beschreiben Sie die spezifische Rolle im Vollzug.
	Formulieren Sie Fragen zu Problembereichen oder Vollzugshürden.
	Legen Sie den offiziellen oder informellen Kommunikationsweg fest.

	Akteurs-Gruppe (Ebene)
	Wer ist zuständig? 
	Warum ist die Akteurin/Akteur wichtig?
(Rolle im Vollzug)
	Was wollen wir lernen? (Forschungsziele)
	Wie erreichen wir sie? (Zugang)

	🏢 Staatlicher Vollzug (Bund)
	Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) – zuständige Fachreferate (SGB III)
Bundesagentur für Arbeit 
Bundessozialgericht 
	Normsetzung und Weiterentwicklung des Rechtsrahmens (SGB III)
Sicherstellung einer bundesweit einheitlichen Anwendung
Erlass von Fachlichen Weisungen
Definition von IT-, Daten- und Verfahrensstandards (z. B. Online-Antrag)
	Sind die gesetzlichen Anspruchsvoraussetzungen klar und widerspruchsfrei geregelt?
Welche Regelungen führen im Vollzug zu hohem Prüf- oder Ermessensaufwand?
	Fachreferate des BMAS
Zentrale der Bundesagentur für Arbeit
Teilnahme an Fachgesprächen oder Evaluationen

	🏢 Staatlicher Vollzug (Länder)
	...
	...
	...
	...

	🏢 Staatlicher Vollzug (Kommunen)
	Agenturen für Arbeit (lokale Dienststellen)
Lokale Jobcenter
Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeiter 
	Unmittelbarer Vollzug gegenüber Antragstellenden
Prüfung der Anspruchsvoraussetzungen
Entscheidung über Bewilligung, Höhe und Dauer
Kommunikation mit Bürgerinnen und Bürgern
	Wo führt der Gesetzeswortlaut zu schwierigen Einzelfallentscheidungen?
Welche Nachweise oder Fristen sind für Antragstellende besonders problematisch?
Welche Prozessschritte verursachen Verzögerungen oder Rückfragen?
	Direkte Ansprache einzelner Agenturen für Arbeit
Unterstützung über die BA-Zentrale
Interviews vor Ort oder remote

	👤/👥 Privatwirtschaftlicher Vollzug
	Krankenkassen (Meldungen zu Beschäftigungszeiten)
Arbeitgeber (Arbeitsbescheinigung)
IT-Dienstleister der Bundesagentur für Arbeit
	Zulieferung entscheidungsrelevanter Daten
Technische Umsetzung der Antrags- und Prüfprozesse
	Wo entstehen Medienbrüche oder Verzögerungen durch externe Datenquellen?
Wie zuverlässig und verständlich sind Schnittstellen und Meldeverfahren?
Wo kollidieren rechtliche Anforderungen mit technischen oder organisatorischen Realitäten?
	Vergabe- und IT-Kontaktstellen der BA
Aufsichtsbehörden

	👤/👥 Normadressatinnen
	Arbeitslose bzw. arbeitssuchende Personen
Interessenvertretungen (z. B. Sozialverbände)
	Endpunkt des Vollzugs
	Wie hoch ist der tatsächliche Erfüllungsaufwand (Zeit, Verständlichkeit, Stress)?
Wo brechen Anträge ab oder verzögern sich?
Wie verständlich sind Bescheide und Anforderungen?
	Direkte Befragungen (z. B. in Agenturen für Arbeit)
Interviews mit Antragstellenden
Zusammenarbeit mit Sozialverbänden



		
